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eine geachtete Stellung im europäischen Konzert errungen hat.
Das einfach und kräftig gesetzte Lied, — es abstrahiert von
jeglicher Modulation in eine Nebentonart — das in der Landes-

sprache, wie mit schwedischem Text gesungen wird, ist noch
jetzt in allgemeinem Gebrauch; ein später entstandener Kon-
kurrenz-Gesang von Emil Genetz („Herää Suomi“) hat es
bisher nicht zu verdrängen vermocht. — Ich lasse den schwe-

dischen Text nach dem von K.[arl] E.[ckman] in seiner Samm-
lung „Vär fosterländska säng“ (Helsingfors, K. G. Fazer) mit-
geteilten Wortlaut, sowie die deutsche Übersetzung von Pro-
fessor Dr. Th. Siebs folgen; der finländische Text ist der in
der Notenbeilage unter Nr. XXIL abgedruckten Melodie bei-
vyegeben.

Värt Land.

Värt land, värt land, värt fosterland!
Ljud högt, o dyra ord!
Ej Ilyfts en höjd mot himlens rand,
Ej sänks en dal, e] sköljs en strand.
Mer älskad än vär bygd i nord.
Än värafäders jord.

Din blomning, sluten än in knopp,
Skall mogna ur sitt tväng;
Se, ur vär kärlek skall ga opp
Ditt ljus, din glans, din fröjd, ditt hopp,
Och högre klinga skall en gäng
Vär fosterländska säng.

»

Unser Vaterland.

Mein Land, mein Land, mein Vaterland!
Hoch klingst du, teures Wort!
Kein Berg strebt auf zum Himmelsrand,
Uns ist kein Tal, kein Meeresstrand
So teuer wie das Land im Nord,
Wie unser Väter Hort.

»z Du Blume bist‘ noch nicht erwacht:
Doch wenn die Knospe sprang,
Bringt Liebe, die in uns entfacht,
Dir Hoffnung, Glanz einst, Freud’ und Macht,
Und höher tönt, mit vollem Klang.
Vom Vaterland der Sang,


